
Am Grab der Martl-Mutter aus Prien-Stetten

Beitrag

Eine große Trauergemeinde fand sich in der Pfarrkirche „Christkönig“ von Wildenwart ein als für die im
hohen Alter von 94 Jahren verstorbene Martl-Mutter aus Prien-Stetten das Requiem gefeiert wurde.
Die Feier wurde vom Wildenwarter Kirchenchor musikalisch gestaltet. Kaplan Joshy erinnerte beim
Gottesdienst daran, dass Maria Müller in Stockach bei Frasdorf zur Welt kam, mit fünf Geschwistern
auf dem elterlichen Hof aufwuchs und in Frasdorf zur Schule ging. 1947 heiratete sie den Landwirt
Georg Müller aus Stetten.   Aus der Ehe gingen fünf Kinder und von diesen 12 Enkel und von diesen
wiederum 13 Urenkel hervor. „Frau Müller liebte ihre Familie sowie die Arbeit auf dem Hof, im Garten
und mit den Tieren“, so Kaplan Joshy, der die Verstorbene als fleißige, gläubige und stets zufriedene
Frau bezeichnete. In den letzten Jahren war es ihr eine liebgewordene Aufgabe, für ihre Enkel und
Urenkel Socken zu stricken, nach kurzer schwerer Krankheit verstarb sie in der RoMed-Klinik in Prien.
Die Katholische Frauengemeinschaft von Wildenwart ehrte ihr langjähriges Mitglied mit dem Beisein
der Fahnen-Abordnung.

Sterbefoto: Maria Müller aus Prien-Stetten

 

SAMERBERGER NACHRICHTEN
Aktuelles vom Chiemsee und aus Bayern

Page 1 Anton Hötzelsperger
13. Januar 2019

Am Grab der Martl-Mutter aus Prien-Stetten



Kategorie

1. Kirche

Schlagworte

1. Atzing-Wildenwart
2. Frasdorf
3. Prien

SAMERBERGER NACHRICHTEN
Aktuelles vom Chiemsee und aus Bayern

Page 2 Anton Hötzelsperger
13. Januar 2019

Am Grab der Martl-Mutter aus Prien-Stetten

https://www.samerbergernachrichten.de/ads/volksmusikshop-hans-berger/

